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(54) Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub

(57) Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub, in
welchem ein zumindest einseitig innerhalb eines Zylin-
dergehäuseabschnitts (1) mit Druckmittel beaufschlag-
barer Kolben (7) axial bewegbar angeordnet ist, an dem
eine aus dem Zylindergehäuseabschnitt (1) zu einer
Stirnseite hin austretende Kolbenstange (3) für eine
Kraftübertragung befestigt ist, wobei koaxial benachbart
an der gegenüberliegenden Stirnseite des Zylinderge-
häuseabschnitts (1) ein Hubeinstellabschnitt (2) ange-

ordnet ist, in welchen die verlängerte Kolbenstange (3)
mit einem endseitigen Anschlag (10) hineinragt, der mit
mindestens einem in Form eines im wesentlichen ortho-
gonal zur Längsachse der Kolbenstange (3) an dem Hu-
beinstellabschnitt (2) angebrachten Sperrdruckmittelzy-
linder (4a; 4b) zur Hubbegrenzung zusammenwirkt, wo-
bei der Sperrdruckmittelzylinders (4a; 4b) eine endseitig
abgewinkelte Kolbenstange (11) aufweist, die mit einem
korrespondierenden Radialschlitz (12) an dem Hubein-
stellabschnitt (2) zur Hubbegrenzung zusammenwirkt
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Druck-
mittelzylinder mit verstellbarem Hub, in welchem ein zu-
mindest einseitig innerhalb eines Zylindergehäuseab-
schnitts mit Druckmittel beaufschlagbarer Kolben axial
bewegbar angeordnet ist, an dem eine aus dem Zylin-
dergehäuseabschnitt zu einer Stirnseite hin austreten-
de Kolbenstange für eine Kraftübertragung befestigt ist,
wobei koaxial benachbart an der gegenüberliegenden
Stirnseite des Zylindergehäuseabschnitts ein Hubein-
stellabschnitt angeordnet ist, in welchen die verlängerte
Kolbenstange mit einem endseitigen Anschlag hinein-
ragt, der mit mindestens einem in Form eines im We-
sentlichen orthogonal zur Längsachse der Kolbenstan-
ge an dem Hubeinstellabschnitt angebrachten Sperr-
druckmittelzylinder zur Hubbegrenzung zusammen-
wirkt.
[0002] Ein derartiger Druckmittelzylinder wird bei-
spielsweise innerhalb einer Transportanlage für Stück-
gut eingesetzt, beispielsweise bei einer Führungsein-
heit, einer Vereinzlereinheit oder dergleichen. Über die
verstellbare Hublänge des Druckmittelzylinders sind
solche Systemeinheiten einer Transportanlage an un-
terschiedliche äußere Abmessungen des zu transpor-
tierenden Stückguts anpassbar. So können beispiels-
weise bei einer Transportanlage für PET-Flaschen als
Stückgut unterschiedlich große Flaschen entlang des
Materialflusses transportiert werden, wozu lediglich ei-
ne Hublängenanpassung der verwendeten Druckmittel-
zylinder erforderlich ist.
[0003] Aus dem allgemeinen Stand der Technik sind
gattungsgemäße Druckmittelzylinder mit verstellbarem
Hub bereits bekannt. Diese bestehen im Wesentlichen
aus einem Zylindergehäuseabschnitt, in dem der Kol-
ben zur Druckmittelbeaufschlagung untergebracht ist
und einem Hubeinstellabschnitt, der sich nach Art eines
rohrartigen Fortsatzes an der rückwärtigen Stirnseite
des Zylindergehäuseabschnittes anschließt.
[0004] In den Hubeinstellabschnitt hinein, ragt eine
Verlängerung der Kolbenstange, die mit einem endsei-
tigen, meist scheibenförmigen Anschlag ausgestattet
ist. Dieser Anschlag korrespondiert zur Hubbegrenzung
mit Steckstiften, die in zugeordnete Bohrungen des Hu-
beinstellabschnitts einsteckbar sind. Die Steckstifte
durchdringen sekantenartig den zylinderförmigen In-
nenraum des Hubeinstellabschnitts. Über mehrere sol-
cher entlang der axialen Erstreckung des Hubeinstell-
abschnittes angeordnete Bohrungen lassen sich ver-
schieden lange Hübe einstellen. Um die Festigkeit des
Gegenanschlags zu erhöhen, durchdringt dieser in Ra-
dialrichtung gesehen die eine Rohrwandung, dann den
Innenraum, um schließlich im Bereich der gegenüber-
liegenden Rohrwandung wieder auszutreten.
[0005] Ein Nachteil dieser Lösung besteht darin, dass
zur Änderung der Hublänge ein aufwendiges manuelles
Umstecken der einzelnen Steckstifte erforderlich ist,
was eine erhebliche Fehlerquelle bei der Neueinrich-

tung einer dieser Druckmittelzylinder enthaltenen Anla-
ge darstellt.
[0006] Um diesen Nachteil zu beheben, ist bereits
versucht worden, an Stelle der herkömmlichen Steck-
stifte relativ kleinere Sperrdruckmittelzylinder zu ver-
wenden, deren Kolbenstange je in die zugeordneten
Bohrungen des Hubeinstellabschnitts eingefahren oder
ausgefahren werden können, um über eine koordinierte
Ansteuerung aller Speisedruckmittelzylinder nach
Maßgabe einer übergeordneten Steuerung eine Ver-
stellung der Hublänge des Druckmittelzylinders zu rea-
lisieren.
[0007] Ein Nachteil dieser Lösung besteht jedoch dar-
in, dass Sperrdruckmittelzylinder mit einem recht gro-
ßen Verstellweg erforderlich sind, um die gesamte Län-
ge der Bohrung zu durchdringen, so dass ein sicherer
Gegenanschlag für den korrespondierenden endseiti-
gen Anschlag der Kolbenstange gebildet wird. Entspre-
chend lang muss natürlich der Sperrdruckmittelzylinder
selbst ausgebildet sein. Ein langer Sperrdruckmittelzy-
linder verursacht den weiteren Nachteil, dass dieser
aufgrund des großen Hebelarms leicht aus der Befesti-
gung am Hubeinstellabschnitt des Druckmittelzylinders
zu brechen ist.
[0008] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Druckmittelzylinder mit verstellbarem
Hub gemäß des Oberbegriffs von Anspruch 1 dahinge-
hend zu verbessern, dass eine zuverlässige Hubbe-
grenzung mit einem Sperrdruckmittelzylinder minimaler
Baulänge möglich ist.
[0009] Die Aufgabe wird ausgehend von einem
Druckmittelzylinder gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1 in Verbindung mit dessen kennzeichnenden
Merkmalen gelöst. Die nachfolgenden abhängigen An-
sprüche geben vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung wieder.
[0010] Die Erfindung schließt die technische Lehre
ein, dass der im Rahmen der Hubbegrenzung zum Ein-
satz kommende Sperrdruckmittelzylinder eine endseitig
abgewinkelte Kolbenstange aufweist, die mit einem kor-
respondierenden Radialschlitz an dem Hubeinstellab-
schnitt des Druckmittelzylinders zur Hubbegrenzung
zusammenwirkt.
[0011] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung
liegt insbesondere darin, dass im Vergleich zu einem
Sperrdruckmittelzylinder mit gerader Kolbenstange der
für die Hubbegrenzung des Druckmittelzylinders erfor-
derliche Hub des Sperrdruckmittelzylinders auf ca. 20
% verringert werden kann. Während beispielsweise ein
Sperrdruckmittelzylinder mit gerader Kolbenstange ei-
nen Hub von ca. 20mm erfordert, erfordert der erfin-
dungsgemäß ausgebildete Sperrdruckmittelzylinder le-
diglich noch einen Hub von 4mm, um den Gegenan-
schlag zum endseitigen Anschlag der Kolbenstange
des Hauptdruckmittelzylinders zu bilden. Hierdurch ver-
ringert sich die Baugröße des Sperrdruckmittelzylinders
erheblich. Damit einhergehend verringert sich auch der
Herstellungsaufwand des Sperrdruckmittelzylinders.
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Eine endseitig abgewinkelte Kolbenstange im Sinne der
vorliegenden Erfindung kann durch ein Biegen des End-
abschnitts der Kolbenstange gebildet werden oder
durch Aufsetzen eines seperaten Querteils auf eine ge-
rade Kolbenstange. Die Abwinklung kann als eine Art
L-Form, T-Form oder auf eine andere die Abwinklung
realisierende Weise erscheinen.
[0012] Vorzugsweise sind mehrer Radialschlitze der-
art axial beabstandet voneinander am Hubeinstellab-
schnitt angeordnet, dass entsprechende Hublängen im
Raster von mindestens 2mm Rastermaß einstellbar
sind. Diese recht feine Abstufung der Hubbegrenzung
wird dadurch ermöglicht, dass die Sperrdruckmittelzy-
linder derart an mehreren Seitenflächen des Hubein-
stellabschnitts angebracht werden können, dass diese
sich nicht gegenseitig behindern. So können die Radi-
alschlitze zur Erzielung eine minimalen Rastermaßes
wechselseitig von zwei einander gegenüberliegenden
Seitenflächen des Hubeinstellabschnitts aus, ange-
bracht werden.
[0013] Es ist nicht unbedingt erforderlich, dass die erf-
mdungsgemäß ausgebildeten Radialschlitze von au-
ßen her frei zugänglich sind. Um die erfindungsgemäße
Funktion zu gewährleisten, müssen die Radialschlitze
zumindest im Hubbereich des abgewinkelten Ab-
schnitts der Kolbenstange verlaufen. Somit reicht nach
außen hin lediglich eine Durchsteckbohrung für die Kol-
benstange, welche sich im Inneren des Hubeinstellab-
schnitts des Druckmittelzylinders zu dem Radialschlitz
erweitert.
[0014] Die Abwinklung der Kolbenstange des Sperr-
druckmittelzylinders sollte vorzugsweise in einem Win-
kel von 30° bis 90° abweichend zur Längsachse verlau-
fen. In diesen Winkelbereich vermag die Abwinkelung
der Kolbenstange einen zuverlässigen Gegenanschlag
unter gleichzeitig geringem Hub zum Ein- oder Ausfah-
ren des Gegenanschlags zu bilden.
[0015] Gemäß einer weiteren die Erfindung verbes-
sernden Maßnahem ist der Zylindergehäuseabschnitt
mit dem sich anschließenden Hubeinstellabschnitt ein-
teilig als Strangpressprofil ausgebildet. Das Strangpres-
sprofil weist vorzugsweise einen rechteckigen Außen-
querschnitt und einen kreisförmigen oder ovalen Innen-
querschnitt auf, wobei der Bereich zwischen dem Au-
ßenquerschnitt und dem Innenquerschnitt eine Kam-
merstruktur besitzt. Diese Kammerstruktur ermöglicht
einen Leichtbau des Druckmittelzylinders unter Wah-
rung der geforderten statischen Eigenschaften. Der
rechteckige Außenquerschnitt ermöglicht es, mehrer
Sperrdruckmittelzylinder im Bereich des Hubeinstellab-
schnitts des Druckmittelzylinders anzubringen. Es ist
auch denkbar, den Außenquerschnitt des Zylinderge-
häuseabschnitts polygonal auszubilden, um bei Bedarf
ein Maximum an Sperrdruckmittelzylindern zur Begren-
zung hieran sternartig anzubringen.
[0016] Der Sperrdruckmittelzylinder kann auf ver-
schiedene Weise lösbar außen am Zylindergehäuseab-
schnitt des Druckmittelzylinder angebracht werden.

Zum Einen ist es denkbar, hierfür eine Art Bajonett-Ver-
schluss vorzusehen, wobei durch Verdrehung des
Sperrdruckmittelzylinders um seine Längsachse eine
Befestigung am Druckmittelzylinder erzielt wird. So ge-
nügt zum Befestigen beispielsweise eine Verdrehung
des Sperrdruckmittelzylinders um 90° bezüglich seiner
Längsachse, wobei die Endposition des Bajonett-Ver-
schlusses durch eine formschlüssige Verriegelung ge-
sichert sein sollte, um eine ungewolltes Lösen des
Sperrdruckmittelzylinders zu verhindern.
[0017] Alternativ hierzu kann der Sperrdruckmittelzy-
linder auch über eine Art Clipverbindung durch Ver-
schwenken des Sperrdruckmittelzylinders in eine Hal-
tenut am Hubeinstellabschnitt des Druckmittelzylinders
befestigt werden.
[0018] Weitere die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsam mit der Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels der Er-
findung anhand der Figuren näher dargestellt. Es zeigt:

Fig.1 eine perspektivische Ansicht eines Druckmit-
telzylinders mit verstellbarem Hub,

Fig.2 einen Längsschnitt durch den Druckmittelzylin-
der nach Fig.1,

Fig.3 einen Querschnitt im Bereich des Hubeinstell-
abschnitts des Druckmittelzylinders nach Fig.1
und

Fig.4 eine schematische Schnittdarstellung einer al-
ternativen Ausführungsform zur Befestigung
des Sperrdruckmittelzylinders an dem Druck-
mittelzylinder nach Art eines Bajonett-Ver-
schlusses.

[0019] Gemäß Fig. 1 besteht der Druckmittelzylinder
mit verstellbaren Hub im Wesentlichen aus einem vor-
deren Zylindergehäuseabschnitt 1 sowie einem hinte-
ren Hubeinstellabschnitt 2. Eine Kolbenstange 3 ver-
lässt den Zylindergehäuseabschnitt 1 des Druckmittel-
zylinders stirnseitig. Im Bereich den Hubeinstellab-
schnitts 2 weist der Druckmittelzylinder ortogonal zur
Längsachse der Kolbenstange 3 ausgerichtete Sperr-
druckmittelzylinder 4a, 4b auf. Die Sperrdruckmittelzy-
linder 4a und 4b dienen einer Hubbegrenzung der Kol-
benstange 3. Die Befestigung beider Sperrdruckmittel-
zylinder 4a, 4b an dem Druckmittelzylinder erfolgt hier
über eine lösbare Clipverbindung 5. Die Clipverbindung
5 besteht aus entlang des Druckmittelzylinders an je ge-
genüberliegenden Seitenflächen verlaufenden Doppel-
haltenuten, in welche die Sperrdruckmittelzylinder 4a,
4b über korrespondierende elastische Anformungen
einclipbar sind.
[0020] In diesem Ausführungsbeispiel ist der aus dem
Zylindergehäuseabschnitt 1 und dem sich anschließen-
den Hubeinstellabschnitt 2 gebildete Gehäuse einteilig
als Strangpressprofil ausgebildet.
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[0021] Im Hinblick auf Fig.2 weist das Strangpres-
sprofil einen kreisrunden Innenquerschnitt 6 zur Unter-
bringung eines mit der Kolbenstange 3 korrespondie-
renden Kolbens 7 auf. Der Kolben 7 ist beidseitig über
Anschlüsse zum Hin- und Herbewegen der Kolbenstan-
ge 3 mit Druckluft beaufschlagbar. Der kreisförmige In-
nenquerschnitt 6 des Strangpressprofils ist nach außen
hin von einem im Prinzip rechteckigen Außerquerschnitt
8 umgeben. Der rechteckige Außenquerschnitt 8 er-
möglicht die Bildung von äußeren Flächen, an denen
die Sperrdruckmittelzylinder - hier der Sperrdruckmittel-
zylinder 4b - anbringbar sind. Der Bereich zwischen
dem Innenquerschnitt 6 und dem Außenquerschnitt 8
ist mit einer Kammerstruktur 9 versehen, was zur Ge-
wichts- und Materialeinsparung beiträgt.
[0022] Im Bereich des Hubeinstellabschnitts 2 besitzt
die Kolbenstange 3 eine Verlängerung, welche in einen
endseitigen scheibenartigen Anschlag 10 mündet. Der
Anschlag 10 wirkt mit dem Sperrdruckmittelzylinder 4b
zur Bildung der Hubbegrenzung für den Druckmittelzy-
linder zusammen.
[0023] Hierzu weist gemäß Fig.3 der Sperrdruckmit-
telzylinder 4a (exemplarisch) eine abgewinkelte Kol-
benstange 11 auf. Die Abwinkelung erfolgt hier in einem
Winkel von 90° bezüglich der normalen Längsachse der
Kolbenstange, welche auch die Längsachse des ge-
samten Sperrdruckmittelzylinders 4a bildet. Die endsei-
tig abgewinkelte Kolbenstange 11 des Sperrdruckmittel-
zylinders 4a korrespondiert mit einem Radialschlitz 12
seitens des Hubeinstellabschnitts 2 des Druckmittelzy-
linders. In der gezeigten eingefahrenen Stellung der ab-
gewinkelten Kolbenstange 11 ist diese außerhalb des
Innenquerschnitts 6 des Hubeinstellabschnitts 2 plat-
ziert, so dass eine Hubbegrenzung in dieser dargestell-
ten Position nicht erfolgt. Die Hubbegrenzung erfolgt bei
ausgefahrener abgewinkelter Kolbenstange 11. Der ab-
gewinkelte Bereich der Kolbenstange 11 bildet dann ei-
ne Art Sekante durch den Innenquerschnitt 6, so dass
der - hier nicht dargestellte - Anschlag 10 hieran seinen
Gegenanschlag findet.
[0024] Am Hubeinstellabschnitt sind mehrere Radial-
schlitze 12a, 12b, 12c usw. axial beabstandet vonein-
ander angeordnet. Hierüber lassen sich verschiedene
Hublängen durch entsprechende Positionierung von
Sperrdruckmittelzylindern von außen her einstellen. Die
Radialschlitze 12a, 12b, 12c usw. sind hier zur Erzielung
eines minimalen Rastermaßes von 2mm wechselseitig
von zwei einander gegenüberliegenden Seitenflächen
13a und 13b aus in den Hubeinstellabschnitt 2 des
Druckmittelzylinders eingebracht.
[0025] Gemäß Fig.4 kann die Befestigung der einzel-
nen Sperrdruckmittelzylinder 4' alternativ zu der vorste-
hend beschriebenen Clipverbindung auch nach Art ei-
nes Bajonett-Verschlusses 14 ausgebildet werden. Die
abgewinkelte Kolbenstange 11 des Sperrdruckmittelzy-
linders 4' verläuft hierbei durch einen Bajonett-Ansatz
15 des Sperrdruckmittelzylinders 4'. Der Bajonett-An-
satz 15 wird über eine Verdrehung des Sperrdruckmit-

telzylinders 4' um 90° bezüglich seiner Längsachse der
gezeigten Endposition durch ein formschlüssiges Ver-
riegeln mit einem korrespondierenden Ansatz 16 sei-
tens des Hubeinstellabschnitts 2 des Druckmittelzylin-
ders arretiert.
[0026] Die Erfindung ist nicht beschränkt auf das vor-
stehend beschriebene Ausführungsbeispiel sowie des-
sen im Hinblick auf die Befestigungsmöglichkeit des
Sperrdruckmittelzylinders dargestellten Abwandlung.
Es sind vielmehr auch andere Varianten möglich, die
vom Erfindungsgedanken Gebrauch machen. So ist es
natürlich auch möglich, die Befestigung der Sperrdruck-
mittelzylinder im Bereich des Hubeinstellabschnitts des
Druckmittelzylinders auf andere Weise konstruktiv zu
lösen, beispielsweise durch Einschrauben.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Zylindergehäuseabschnitt
2 Hubeinstellabschnitt
3 Kolbenstange
4 Sperrdruckmittelzylinder
5 Clipverbindung
6 Innenquerschnitt
7 Kolben
8 Außenquerschnitt
9 Kammerstruktur
10 Anschlag
11 abgewinkelte Kolbenstange
12 Radialschlitz
13 Seitenfläche
14 Bajonett-Verschluss
15 Bajonett-Ansatz
16 korrespondierender Ansatz

Patentansprüche

1. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub, in wel-
chem ein zumindest einseitig innerhalb eines Zylin-
dergehäuseabschnitts (1) mit Druckmittel beauf-
schlagbarer Kolben (7) axial bewegbar angeordnet
ist, an dem eine aus dem Zylindergehäuseabschnitt
(1) zu einer Stirnseite hin austretende Kolbenstan-
ge (3) für eine Kraftübertragung befestigt ist, wobei
koaxial benachbart an der gegenüberliegenden
Stirnseite des Zylindergehäuseabschnitts (1) ein
Hubeinstellabschnitt (2) angeordnet ist, in welchen
die verlängerte Kolbenstange (3) mit einem endsei-
tigen Anschlag (10) hineinragt, der mit mindestens
einem in Form eines im wesentlichen orthogonal
zur Längsachse der Kolbenstange (3) an dem Hu-
beinstellabschnitt (2) angebrachten Sperrdruckmit-
telzylinder (4a; 4b) zur Hubbegrenzung zusammen-
wirkt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sperrdruck-
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mittelzylinders (4a; 4b) eine endseitig abgewinkelte
Kolbenstange (11) aufweist, die mit einem korre-
spondierenden Radialschlitz (12) an dem Hubein-
stellabschnitt (2) zur Hubbegrenzung zusammen-
wirkt.

2. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Radial-
schlitze (12a, 12b, 12c) derart axial beabstandet
voneinander am Hubeinstellabschnitt (2) angeord-
net sind, dass entsprechende Hublängen im Raster
von mindestens 2 mm Rastermaß einstellbar sind.

3. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Radialschlitze
(12a, 12b, 12c) zur Erzielung eines minimalen Ra-
stermaßes wechselseitig von zwei einander gegen-
überliegenden Seitenflächen (13a, 13b) des Hub-
einstellabschnitts (2) aus eingebracht sind.

4. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abwinkelung
der Kolbenstange (11) des Sperrdruckmittelzylin-
ders (4a, 4b) in einem Winkel von 30° bis 90° ab-
weichend zur Längsachse verläuft.

5. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zylinderge-
häuseabschnitt (1) mit dem sich anschließenden
Hubeinstellabschnitt (2) einteilig als Strangpres-
sprofil ausgebildet ist.

6. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Strangpres-
sprofil einen rechteckigen Außenquerschnitt (8)
und einen kreisförmigen oder ovalen Innenquer-
schnitt (6) aufweist, wobei der Bereich zwischen
dem Außenquerschnitt (8) und dem Innenquer-
schnitt (6) eine Kammerstruktur (9) besitzt.

7. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sperrdruck-
mittelzylinder (4') über einen lösbaren Bajonettver-
schluss (14) durch Verdrehung um seine Längsach-
se am Hubeinstellabschnitts (2) befestigbar ist (Fig.
4).

8. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Befestigen
eine Verdrehung des Sperrdruckmittelzylinders (4')
von 90° um die Längsachse erfolgt, wobei die End-

position durch eine formschlüssige Verriegelung
gesichert ist.

9. Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sperrdruck-
mittelzylinder (4a; 4b) über eine lösbare Clipverbin-
dung (5) durch Verschwenken in eine Haltenut am
Hubeinstellabschnitt (2) befestigbar ist (Fig. 1).

10. Transportanlage für Stückgut, umfassend einen
Druckmittelzylinder mit verstellbarem Hub gemäß
einem der vorstehenden Ansprüche.
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